
Ortsbeirat „Altstadt, Feldstadt, Paulsstadt, Lewenberg“ 
 

Beschluss vom 20.6.18: 

 

Der Ortsbeirat unterstützt die Bestrebungen zur Abschaffung der derzeit zwangsweise durch die 

Stadt zu erhebenden Straßenausbaubeiträge. Sie stellen eine individuelle Einzelbelastung dar, die in 

diesem Umfang aus unserer Sicht nicht in einem Verhältnis zu anzunehmenden Wertsteigerungen 

der betreffenden Anliegerimmobilien führt.   

Im Rahmen einer möglichen Änderung des Kommunalabgabengesetzes kommt dabei für uns eine 

Änderung der aktuellen pflichtmäßigen Erhebung in eine Kann-Regelung nicht in Frage. Für die 

Landeshauptstadt Schwerin würde dies aufgrund der defizitären Haushaltssituation eine 

fortdauernde Erhebung bedeuten, da die Stadt verpflichtet wäre, auf entsprechende Einnahmen 

nicht zu verzichten.  

Daher fordern wir den Oberbürgermeister auf, sich bei der Landesregierung erkennbar deutlich für 

eine grundlegende Abschaffung der Straßenausbaubeiträge mit einer vollständigen oder zumindest 

weitestgehenden Übernahme der entfallenden kommunalen Einnahmen durch das Land einzusetzen. 

Dabei könnten z.B. je Kommune die Durchschnittswerte der erhobenen Straßenausbaubeiträge der 

vergangenen fünf Jahre ermittelt werden und jeweils als Grundlage gelten. So würden diejenigen 

Kommunen, die – wie die Landeshauptstadt Schwerin – mit den zur Verfügung stehenden Mitteln die 

erforderlichen grundhaften Ausbaumaßnahmen in den vergangenen Jahren durchführten und nicht 

aufschoben, auch „belohnt“ werden. 

 


